
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1892

90 (2.8.1892)



M
^ richmnt wöchentlich dreimal .

Tiendtan , Tonnnskaff und Samstag .
Prer-.- r'-erleiiöyrtich m Turlach 1 Ml . 3 Pf

Im Nzich'-flebitt l Ost'? 60 Pf .

^ E > UoMsche UeverfichL.
.Kaiser Wilhelm ist von feiner dies¬

jährigen NordlandsfahrL in erwünschtem Wohl¬
sein nach der Heimat zurückgekehrt und hat
bann , ohne daß die brennende Frage der
Berliner Weltausstellung eine Erledigung ge¬
funden , die projektirte Reise nach England an¬
getreten . Fürst Bismarck hat ebenfalls Lad
Kissingcn verlassen , er reiste nach Jena , wo
dem großen Manne ein begeisterter Empfang
zu Theil wurde . Bon dort reist er nach seinem
Gute Schönhausen und nach kurzem Aufenthalt
geht er wieder nach seinem Tuskulum Fried¬
richsruh in : Sachsenwalde . Bismarck kann mit
den Ergebnissen seiner Reise vollauf zufrieden
sein, , wenn auch die Regierenden sich von dem
Manne ängstlich ferne hielten , der das deutsche
Reich geschaffen , umsomehr wurde er von dem
national gesinnten deutschen Volke fetirt . Die
große Bedeutung der Kissinger Wallfahrten
wird jetzt selbst von solchen Blättern wider¬
willig Zugestanden , welche im Anfänge nur
Hohn und Spott dafür hatten , denn sie be¬
weisen mehr als Zeitungsartikel , mit welcher
Liebe die süddeutsche Bevölkerung an seinem
Bismarck hängt und daß die Entlassung unseres
größten Staatsmannes nicht im Geringsten das
Dankgefühl zu demselben vermindert hat . Um
keinen stärkeren Ausdruck zu gebrauchen , müssen
wir die Behandlung und Angriffe des Grafen
Eaprivi auf seinen genialen Vorgänger im
höchsten Grade unklug nennen , denn dies hat
ersterem den größten Theil des Volkes vollends
entfremdet , nachdem schon Viele wegen seiner
nicht nur „ langweiligen "

, sondern auch dem
Reiche nichts weniger als günstigen Politik
kopfscheu geworden . Wie lange noch Graf
Eaprivi das Steuerruder des Reiches , lenken
wird , wissen wir selbstverständlich nicht , doch
sollte es uns nicht wundern , wenn der Kaiser
sich schon in absehbarer Zeit veranlaßt sehen
sollte , dasselbe kraftvolleren Händen an¬
zuvertrauen . Schon gibt es Zeitungspolitiker ,
welche den „ kommenden Mann " in Sicht er¬
blicken , aber soweit sind wir trotz der Auf -
geknöpftheit des Generals v . Walderfee noch
nicht , ist doch der Kaiser in dem Rechte , seine
Rathgeber selbst zu wählen , durchaus un -

Kcriilleton . 20)

Erzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Cäcilie nahm das offene Schreiben und las :

„ Ich bitte den Hauptmann von Rautenstern ,
diesen Brief zu lesen und dann zu handeln , wie
Pflicht , Ehre und Gewissen es ihm gebieten werden .

Vor etwa sechs Monaten lief ein Brief aus
Amerika an mich ein und zwar von einem
Mann , der sich Konrad Müller unterzeichnet hat .
Auf einer längeren Reise begriffen , hatte meine
Frau ihn während meiner Abwesenheit verlegt
und vergessen. Ich erstaunte daher nicht wenig ,als er sich zufällig wieder auffand , daß das
Couvert einen Brief mit Ihrer Adresse und
einige Zeilen von der Hand einer längst Ver¬
storbenen enthielt , worin mir die Mission auf¬
getragen wurde , mit dem Briefe dem Haupt -
mann von Rautenstern auch einen Sohn zu .
uberbrmgen , der ihm in der Fremde von feiner
Frau geboren worden sei . In ihrer Sterbestunde
habe ste die beiden Briefe , an den Gatten und
an mich , geschrieben und ihre Unschuld mit dem
Tode bestegelt. — Dieser Brief trug das Datum

DiktlMg httl 2 . Anguß ffccholl'Nr vjci'.v odrr lstr-cn Raum 0 Pf
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beschränkt . Wir finden darin einen Vorzug
gegenüber dem parlamentarischen System , muß
sich doch Englands Königin den alten Gladstone
als Premier gefallen lassen , der ihr nichts
weniger als sympathisch ist.

Der französische Schaumschläger „ Figaro "

hat es anläßlich des Nationalfestes an der
Zeit gehalten , den LZaren zum Abschluß
eines Bündnisses mit Frankreich zu erinnern ,
da den Revanchepolitikern an der Seine all -
mählig die Zeit zu lang wird . Dieser Vor¬
schlag hat aber an der Newa eine mehr als
kühle Aufnahme gefunden und der den russischen
Regierungskreisen nahestehende „ Grasdhanin "

hat denselben nicht nur barsch zurückgewiesen ,
sondern auch die Gelegenheit benützt , um der
großen Nation alle früheren Sünden gegen das
heilige Rußland vorzuhalten . Allerdings glauben
wir nicht , daß man in Petersburg mit dem
liebewerbenden Frankreich nur Allotria trieb ,
als in Kronstadt das Verbrüderungsfest gefeiert
wurde und der absolute Selbstherrscher aller
Reußen den französischen Revolutionsmarfch
stehend anhörte . Aber der egoistischen russischen
Politik ist es durchaus nicht darum zu thun ,
um der schönen Augen von la belle Kranes den
Deutschen Elsaß - Lothringen mit Waffengewalt
abzunehmen , sondern sie will sich das fran¬
zösische Heer nur dienstbar gemacht wissen, wenn
sie die große orientalische Frage in ihrem Sinne
zur Lösung für reif hält . Diese Zeit ist aber
noch nicht gekommen , denn Rußland fehlt es
an Geld , alle Kassen sind lew , kaum ist auch
die große Hungersnoth einigermaßen über¬
wunden und schon wüthet die Cholera im
Reiche . Mehr Glück scheint die französische
Diplomatie in Marokko zu haben , welches
Reich unter dem Ansturm der europäischen
Kultur gegenwärtig in allen Fugen kracht . Auf
die fette Erbschaft rechnen nicht nur die
Spanier , sondern auch die kolonialhungrigen
Engländer und vorab die Franzosen ,
welche dieses Land gar zu gerne ihrem nord¬
afrikanischen Gebiet hinzufügen möchten . Die
Engländer waren bei dem Wettlauf um den
Einfluß beim Sultan um eine gute Pferdslänge
voraus , schon war ein Handelsvertrag zwischen
England und Marokko vereinbart , als es den
Franzosen noch in letzter Stunde gelang , den

Abschluß zu hintertreibeu . Wenn nun aber auch
momentan das „uneigennützige " Frankreich in
Marokko Hahn im Korbe ist und selbst durch
Errichtung einer russischen Gesandtschaft beim
Sultan Unterstützung fände , so ist doch nicht
daran zu denken, daß dem Lande das Schicksal
von Tunis blühen wird . England findet Unter¬
stützung beim Dreibund , der es nicht zugcbcn
kann , daß Frankreich sich dort fcstsetzt und wie
Alles in der Welt sein Gutes hat , so auch
dieser diplomatische Krieg . Die marokkanische
Frage , wobei die Ehre von England cngagirt
ist , verhindert den künftigen Premier Englands ,
wieder seine bekannten politischen Sprünge zu
machen und so wird er nicht umhin können ,
die freundschaftliche Stellung seines Vorgängers
zum Friedensbunde zu bewahren , was dem
europäischen Frieden nur dienlich ist.

Hagesneuigkei 1 en.
Baven .

f . Durlach , 30 . Juli . sVerschönerungs -
ver ein .) Die gestrige Generalversammlung
vernahm mit Vergnügen , daß , nachdem die
Hauptaufgabe , die sich der Verein im ver¬
gangenen Geschäftsjahre gestellt hatte , die Er¬
richtung einer OricntirungStafel auf dem Thurme
des Thurmbergs , mit einem Kostenaufwande
von 205 ^ befriedigend gelöst worden , die
Vereinskaffe noch ein Baar von 244 auf¬
weist und die Reihe der Mitglieder sich nur
unerheblich beim letzten Steuereinzug gelichtet
hat , so daß die Einhebung des Jahresbeitrags
für ttzS2 immerhin wiederum 250 etwa
cinbringen dürfte . Der Vorschlag des Aus¬
schusses , zunächst zur Anschaffung einer
weiteren Anzahl gediegener Ruhebänke , welche
in den erweiterten Thurmberganlagcn , im nahen
Walde und in: noch immer nicht genug ge¬
würdigten Schloßgarten zur Aufstellung kommen
sollen , 200 ^ zur Verfügung zu stellen , fand
einmüthige Annahme . Ein fernerer Beschluß
der Versammlung geht dahin , daß das Pro¬
jekt der Erniedrigung der öden Umfassungs¬
mauer des , in neuerer Zeit doch inehr besuchten ,
so schönen Schloßgartens längs der Leopold¬
straße , für welches Projekt voriges Jahr schon
der löbliche Gemeinderath sich interessirt und

des 20 . März 1862 . — Obengenannter Konrad
Müller , welcher mir diese Briefe sandte , wollte
sich durch ein Geständniß die Sterbestunde er¬
leichtern , da ihm die Geschichte keine Ruhe mehr
lasse und ihn: zwei Mal nacheinander die tobte
Frau im Traume erschienen sei . — Bei diesem
Konrad Müller hat Ihre arme Frau Gemahlin
vor fünf - oder sechsundzwauzig Jahren ein
Unterkommen gefunden . Er wohnte in einen:
norddeutschen Haidedorfe und hatte der Sterbenden
gelobt , das Kind und den Brief mir selber zu
Überbringer . Unglücklicherweise hinterließ sie noch
einen werthvollcn Schmuck mit kostbaren Edel¬
steinen , den er mir ebenfalls überbringen sollte ,
weil sie ihm und den Seinen ihre Garderoben¬
stücke und ihr baares Geld geschenkt hatte . Die
Edelsteine erregten des Mannes Habgier , er
vergaß sein Versprechen und reiste nach ihren :
Tode mit seiner Frau und dem Säugling , den
sie für ihr eigenes Kind ausgaben , auf 's Ge -
rathewohl in die Welt hinaus , wo sie das arme ,
verlassene Wesen irgendwo an einem Wald -
faume aussetzten . Daß der gefühllose Räuber
sich gescheut hatte , ein von der sterbenden Mutter
an : Halse des Knaben befestigtes Erkennungs¬
zeichen an sich zu nehmen und daß er auch noch
den Zettel mit der Handschrift der Mutter hin¬
zugefügt hatte , mag als Zeichen jenes göttlichen
Funkens gelten , der ihm später das Gewissen

aufrüttelte und zu diesem Geständniß zwang .
Konrad Müller hatte einige Monate später sein
Hab und Gut verkauft , um mit Frau und
Kindern nach Amerika auszuwandern . Vorher
hatte er den Schmuck an einen Hamburger
Handelsmann , welcher die anderen Edelsteine
der Dame schon ai: sich gebracht hatte , verkauft
und jedenfalls ein gutes Geld daraus gelöst .
— Als ich diesen Brief und das Schreiben
Ihrer Frau Gemahlin , welches nach einen:
Viertel - Jahrhundert wie eine Mahnung aus dem
Grabe vor mir lag , gelesen , reiste ich sofort
nach jenem Haidedorf , um nähere Erkundigungen
über Konrad Müller einzuziehen und im dortigen
Kirchen - Register nach Ihrer verstorbenen Ge¬
mahlin zu forschen. Ich fand den Namen Adel¬
heid Delmenhorst in der Liste , woraus ersicht¬
lich , daß die Verstorbene den Ihrigen , Haupt¬
mann von Rautenstcrn , abgelegt , und Ihres
Vaters Namen ohne das Adels -Prädikat wieder
angenommen hatte . Man erinnerte sich im Dorf
jener fremden Dame , führte mich nach dein
Friedhose , wo ich eine Zeit lang an ihren : Grabe
verweilte . Konrad Müller 's Angaben erwiesen
sich als richtig und mir lag nun die Mission ob,den Sohn der Tobten , den ein so grausames
Schicksal getroffen , zu suchen . Wohin konnte
jener Mann das Kind gebracht haben und wes¬
halb hatte er die Gegend nicht näher bezeichnet?



einen namhaften . Kostenbeitrag in Aussicht ge¬
nommen hat , vom Vereine neu aufgegriffen
und die erforderliche Genehmigung dazu Seitens
des Eigenthümers — Domäne — mit Eifer
erstrebt werden solle. Da die Trompeten von
Jericho dem Ausschüsse nicht zur Verfügung
stehen , wird die regelrechte Abtragung der
fraglichen , für jetzige Zeit philisterhaften Mauer
auf die gewünschte Höhe , die dem Vorüber¬
gehenden den freien Einblick in das lauschige i
Grün und die schattigen Baumgruppen und
Alleeen des Gartens gestatten wird , ein nam - -
Haftes Stück Geld kosten*) , per Erfolg aber !
für einen strebsamen Vcrschönerungsverein sicher

'

ein hoch lohnender sein — von der Fonta ne,
welche ein Blick in die kanalisirte Zukunft be¬
reits an alter Stelle wieder ihr blinkendes Spiel
im Garten treiben sieht , vorerst noch zu ge¬
schweige ! — Was man jährlich zu zahlen
habe , um Mitglied des Durlacher Verschönerungs¬
vereins zu werden ? Nur 2 Mark ! Und dabei
hört man munkeln , daß eine Verständigung
mit der Drahtseilbahngesellschaft — jetziger
Pächterin des Thurmbergthurmes — geplant
werde , wornach ein Verschönerungsoereinsmitglied
taxfrei den Thurm besteigen darf , der ja die
Orientirungstafel des Vereins allen Besuchern
unentgeltlich darbietet . Item ! Herr Rathsdiener
Meier , der in den nächsten Tagen mit der Ein¬
hebung gedachter 2 Mark beginnen wird , ist
auch ermächtigt , Beitrittserklärungen entgegen
zu nehmen . Kassier aber des Vereins ist Herr
F . W . Stengel , Kaufmann dahier .

Der Herr Rath wünscht auch noch eine Thüre
in die Mauer angebracht , und Viele mit ihm .

** Gegenüber der von verschiedenen Preß -
organen verbreiteten Nachricht , Paß die Groß¬
herzogliche Regierung einen ablehnenden Bescheid
bezüglich des Berliner Weltausstellungsprojekts
an den Reichskanzler habe gelangen lassen , ist
die „Bad . Korr . " in die Lage gesetzt , mit -
zutheilen , daß in dieser Frage eine Beschluß¬
fassung der Großh . Regierung überhaupt noch
nicht erfolgt ist. Die betreffende Meinungs¬
äußerung wird erst im Laufe der näch

'ten
Woche an den Herrn Reichskanzler über¬
mittelt werden .

** Dem Vernehmen der „ Bad . Korr . " zu¬
folge werden die vom Reichsamt des Innern
zur Abwehr der Cholera getroffenen Maß¬
regeln auch für die badischen Grenzstationen
vorbereitet .

Aus Baden , 28 . Juli . Es scheint , daß
die Frage der Ansiedelung in Posen in
verschiedenen badischen Gegenden schon ernstlich
erwogen wird , nachdem durch die Berichte der
dorthin entsendeten badischen Kommission die
Verhältnisse klar gestellt worden sind . So
sollen nach der „Bad . Korresp ." auch schon
aus dem Hanauer Lande Anfragen an die zu- ,
ständigen Behörden ergangen sein . Es ist nicht i
zu verwundern , daß unsere Landleute , wenn

'

— Sein Brief enthält keine weitere Andeutung ,
woraus ich schließe, daß der unwissende und be¬
schränkte Bauer , der nur in Geldsachen eine
durchtriebene Schlauheit besessen , auf gut Glück
in die Welt hinausgefahren ist , ohne sich um
den Namen , der Städte und Ortschaften zu be¬
kümmern , um sich vielleicht später damit recht-
fertigen zu können , daß er nicht mehr wisse,
wohin er den Knaben gebracht . Sein einziger
Plan muß gewesen sein, ihn soweit als möglich
fortzuschaffen . Ich ging nach Thüringen und
Sachsen , vermochte aber nichts zu entdecken, und
beschloß , Ihnen die Briefe mit einigen Zeilen
zuzusenden , als eine Krankheit mich wochenlang
darniederwarf . Als ich genesen war , erhielt ich
auf eine warme Empfehlung hin einen jungen
Volontär , Namens Otto Waldmann , einen
Artillerie - Lieutenant außer Dienst , welcher vor
25 Jahren von Pionieren an einem Waldsaum
gefunden und aus Kosten des Regiments -
Kommandos aufgezogen worden war . Man hatte
ihm nach dem Fundort den Namen Waldmann
gegeben . Seltsamerweise fiel mir nichts Be¬
sonderes an dieser Thatsache , welche man mir
mitgetheilt , auf , bis ich einen kostbaren Rubin¬
ring mit den Buchstaben W . v . D . an seinem
Finger blitzen, dann die Uhrkette und den Zettel
sah . Mir war bereits eine Aehnlichkeit in seinen

überhaupt die Frage der Auswanderung an sie
herantritt , die Umsiedelung in ein deutsches
Land unter annähernd gleichen Verhältnissen
der überseeischen Auswanderung und dem Auf¬
geben der Heimatsangehörigkeit vorziehen . —
Mit dem 1 . Juli d . I . ist der neue „ Ge¬
werk eschulrath " in Wirksamkeit getreten :
als außerordentliche Mitglieder wurden

'
ernannt

Hofrath Meidimger , Vorstand der Landes -
gewerbehalle , Professor Richard von der
technischen Hochschule und der Vorstand der Kunst¬
gewerbeschule in Pforzheim , Professor Waag .

>? Rintheim , 1 . Aug . In dem Nachbar¬
orte Hagsfeld brannten in der vergangenen
Nacht zwei Scheunen nieder .

— Ein Katholikentag für Baden
und die Pfalz soll in der zweiten Hälfte
des September in Mannheim abgehalten
werden .

— Angesichts der nahe bevorstehenden
militärischen Uebungcn sind allgemeine
Anweisungen an die Leiter der Manöver er¬
gangen , möglichst für eine Verringerung der
Flurschäden Sorge zu tragen . In allen Fällen ,
in denen die Flurentschädigungen den Durch -
schnittwesentlichüberschrciten , sollen dieDivisionS -
Kommandeure über die außerordentlichen Um¬
stände , denen dies zuzuschreiben ist , den
kommandirenden Generalen Bericht erstatten .
Diese Verfügung wird in landwirthsckaftlichen
Kreisen sicher mit lebhafter Befriedigung be¬
grüßt werden .

— Freunde des gestirnten Himmels
seien darauf aufmerksam gemacht , daß gegen¬
wärtig zwischen io und 11 Uhr Abends tief
unten am Rande des südöstlichen Himmels ein
Komet sichtbar ist , welcher , wenn er noch
besser in Erdnähe kommen sollte , noch deutlicher
zu beobachten sein wird . Nimmt man ein Fern¬
rohr zu Hilfe , dann kann man die Wahr¬
nehmung machen , daß der Schweif des Kometen
gabelförmig ausläufi .

Deutsches Reich.
* Nur kurz ist der Aufenthalt des Kaisers

auf heimatlichem Boden nach seiner Rückkehr
aus Norwegen gewesen , denn zur Stunde dürfte
der hohe Herr bereits in England eingetroffen
sein , woselbst er bis etwa züm 10 . August zu
verweilen gedenkt . Doch auch die nur so kurze
Zeit zwischen der Rückkehr aus Norwegen und
dem Antritte der englischen Reise hat der er¬
lauchte Monarch keineswegs lediglich seiner Ruhe
und Erholung gewidmet . Vielmehr nahm er
während seines jüngsten Aufenthaltes in Potsdam
zahlreiche Vorträge und Meldungen entgegen
und arbeitete dazwischen wiederholt mit den
Chefs seines Militär - und Civilkabinets . Außer¬
dem wohnte der Kaiser am Freitag Vormittag
einer größeren Gefechtsübung der gestimmten
Potsdamer Garnison bei.

Kissingen , 28 . Juli . Heute sind in be¬
kränzten Möbelwagen zahlreiche Gepäckstücke

Gesichtszügen und eine gewisse Bewegung des
Kopfes , welche Ihnen , wie ich mich jetzt erinnere ,
cigenthümlich ist , an ihm aufgefallen und so
hatte ich mit dem Ring , mit dem Zettel des
Räthsels Lösung in der Hand , Ihr Sohn ist
dieser Findling , Hauptmann Rautenstern ! —
Ich sende ihn , den völlig Ahnungslosen , selber
zu Ihnen mit dem Briefe der Mutter . Handeln
Sie jetzt nach Pflicht und Gewissen , sühnen Sie
eine Schuld , die einst zum Himmel schrie und
durch Ihre Tapferkeit in der Schlacht keine
Milderungsgründe finden konnte , wie die anderen
Folgen Ihres ungezügelten Jähzorns . "

v . Bornhcim .

Cäcilie hatte das lange Schreiben aufmerk¬
sam durchgelesen und es dem Hauptmann dann
zurückgegeben.

„Wie grausam die Habsucht eines niederen
Menschen an dem verlassenen Kinde auch ge-
frevelt haben mag, " sagte sie mit einem so
sonnigen Lächeln , daß sein trüber Blick sich
ebenfalls zu erhellen begann , „ so kann ich mich
doch im Grunde nicht darüber betrüben , weil
der Findling unter der Obhut seines leiblichen
Vaters wohl in ganz andere Lebensbahnen ge¬
leitet worden und mir niemals als mein zweites
Ich begegnet wäre . — Hauptmann von Rauten -

für den Fürsten Bismarck , dessen Abreise
für Samstag feststeht , zur Bahn gebracht
worden . Der Fürst trennt sich Heuer dMAt
schwer von dem ihm lieben Kissingen : noH ^ in
keinem Jahr find ihm hier so viele zarte Auf¬
merksamkeiten erwiesen woroen . Tafelgästen
gegenüber , zu denen auch Heuer Bürgermeister
Fuchs und Gattin und der kgl . Badekommissär
Baron Bechtolsheim gehörten , äußerte der Fürst
sich scherzhaft , er müsse hie und da streiken ,
da er die ihm gebotenen Blumensträuße nicht
alle tragen könne. Das Befinden des Fürsten
war hier , einige Tage , an denen ihn Nerven¬
schmerzen plagten , ausgenommen , ein vorzüg¬
liches . Die Kur hat dem Altreichskanzlet ^ eff -
lich bekommen und ihn neu gestärkt .

'

- , * Fürst Bismarck hat am Samstag
! seinen vom besten Erfolg begleiteten Kur -
j aufenthalt in Kissingen beendet und sich über
jJena , wo er bis Sonntag verweilte , zunächst
- nach seinem Stammgute Schönhausen begeben.
jBei der Abreise von Kissingen wurden dem
! Altreichskanzler nochmals warme Huldigungen
! dargebracht , sein Empfang in der thüringischen
! Musenstadt Jena aber gestaltete sich geradezu
jzu einem großartigen und ergreifenden Schau -
: spiele , das seinen Theilnehmern gewiß un -
! vergeßlich bleiben wird .
! * Der Verlauf des,Bochnmer Stempe l-
fälsch ungs Prozesses zeitigt fortgesetzt auf¬
fallende Widersprüche nicht nur zwischen den
Zeugen selbst , sondern auch zwischen einem
Theile der letzteren und den Sachverständigen .
Die Aussagen derselben lauten durchweg günstig
für die Angeklagten , während einige der Be¬
lastungszeugen bei der Behauptung stehen
bleiben , es seien beim Boämmer Vereine be¬
denkliche Unregelmäßigkeiten vorgekommen . Unter
diesen Umständen läßt sich der Ausfall des
Urtheiles noch nicht im Mindesten Voraussagen .

* Ostafrika scheint das Schmerzenskind
der deutschen Kolonien bleiben zu sollen .
Hierauf deuten auch die jüngst veröffentlichten
amtlichen Berichte über die bekannte Katastrophe
im Kilimandjaro - Gebiete hin , denn sie lassen
erkennen , daß dieser wichtige und Vielversprechende
Thkil des Hinterlandes der deutsch -ostakrikaüischen
Kolonie als verloren betrachtet werden muß ,
wenigstens einstweilen . Die numerische schwäche
der deutsch- ostafrikanischen Schutztruppe ist un¬
zweifelhaft eine der Ursachen , welche dieses be -
klagenswerthe Resultat mit verschuldeten und
eine erhebliche Verstärkung der Schutztruppe er¬
scheint unausweichlich , sollen sich die Deutschen
in Ostafrika nicht neuen Mißerfolgen gcgen -
übersehen .

* lieber Emin Paffcha kommt aus dem
dunkeln Kontineur wieder einmal eine über¬
raschende Nachricht , -sie besagt , daß Emin Herr
des gesammten Aeguatorialgebietes sei ; nähere
Mittheilungen fehlen noch . So hätte also der
fast erblindete Helb von Wadelai , den alle

stern hätte sich unter anderen Verhältnissen un¬
zweifelhaft eine bürgerliche Schwiegertochter ver¬
beten . "

Der alte Herr blickte sie nachdenklich au
und nickte dann melancholisch lächelnd .

„ Magst wohl recht haben , meine Tochter !
— Gott hatte mein verhärtetes Gemüth , das
eine dicke Rinde von Selbstsucht , Hochmuth , von
unfehlbarer Ueberhebung und Größenwahn um¬
panzert hielt , noch nicht mit dem Hammer der
Vergeltung berührt und meinen verruchten Jäh¬
zorn noch nicht bestraft . Ich war es damals
nicht wertb , Vater zu sein, und der arme Junge
wäre von meiner harten Hand zerbrochen worden
wie seine gute Mutter . Ick hielt mich ja für
verrathen und betrogen , und wäre damals vor
dieser Stimme aus dem Grabe noch lange nicht
zu Kreuze gekrochen.

Ach , mein Kind , ich bin viel schuldiger , als
du glaubst . — aber Gott hat mich nieder -

geschmettert und mich weggewischt von jener
Tafel , auf welcher die Namen der Tapferen
verzeichnet stehen. — Hütte ich meine Schuld
mit dem Leben bezahlen dürfen , hätte die Feindes -

! Kugel mich hinweggerafft , — ich wäre vielleicht
! milder gerichtet worden ." —
> , (Fortsetzung folgt .)



*

l

Welt krank und verlassen auf einer der Stationen
, am Bictoriasee wähnte , seinen kühnen Plan ,
sichMfteder zum Gebieter der Aequatorialprovinz
zuAachen , doch noch ausgeführt ? Jedenfalls
darf man mit Spannung den weiteren Meldungen
über Emin entgegensehen .

— Gin Frankfurter , der 1887 einen
älteren Mann aus der Donau bei Pesth rettete ,
wurde von diesem zum Universalerben seines
2 :10,000 fl. betragenden BermögenS eingesetzt.

- Trichinen wurden in einem ameri¬
kanischen Schinken inGlogau amtlich festgestellt .

Oesterreichische Monarchie .
- Das Denkmal bei Slankamen , die

bleibJ.de Erinnerung an den ruhmvollen Sieg
der österreichischen und brandenburgischen Truppen
unter dem Oberbefehl des Markgrafen
Ludwig Wilhelm von Baden - Baden
über das türkische Heer im Jahre 1691 , wird ,
wie seitens des Komits 's in Wien mitgetheilt
wird , am 201 . Jahrestag der Schlacht , am
18 . August 1892 , feierlich enthüllt werden .
Das Monument befindet sich , nachdem alle
Vorarbeiten glücklich beendet sind , bereits in
Aufstellung .

Frankreich .
Paris , 29 , Juli . Der Minister des Innern

erinnert in einem Rundschreiben an die Präfekten
daran , daß die Gemeindevorstände die Ver -

pftichtung haben , auf die gute Erhaltung
der Gräber französischer und deutsche

'
!

Soldaten , die sich auf ihrem Gebiet befinden ,
zu achten . Wenn etwaige Ausbesserungen nöthig
werden und die Gemeinden hierzu nicht die
Mittel besitzen , haben sie sich an den Staat zu
wenden , der ihnen zu Hilfe kommen wird .

Paris , 29 . Juli . vr . Daremberg gesteht
. heute im „Journal des Döbats " zu , daß die
Seuche in der Umgegend von Paris in
der That die asiatische Cholera sei. Er
erwartet aber , daß die Seuche sich nicht rasch
verbreite , da sie bereits in merklicher Abnahme
begriffen sei . Ihr erlagen bis zum 20 . Juli
400 Personen , von 100 Erkrankungen verliefen
90 tödtlich .

— Die Ruinen des Schlosses von Saint
Eloud wurden bei der Versteigerung dem
Pariser Abbruchs - Unternehmer Kasel um
.
'1325 Frcs . zugeschlagen .

England .
— Die englische Admiralität hat bei

der diesmaligen Mobilisirung der Flotte eine
wichtige Aendcrung in der Bewaffnung der
Torpedoboote vorgenommen ; dieselben haben
statt zweier Torpedoboots eine Hotchkiß ' fche
Kanone bekommen . Es hat sich gezeigt , daß die
Torpedoboote selten mehr als zwei Röhren ab¬
feuern . Eine Hotchkiß ' fche Kanone dürfte gc-

nügen , um die Maschinen eines feindlichen
Schiffes leistungsunfähig zu machen.

Rußland .
* Langsam , aber sicher breitet sich die

Cholera in Rußland von ihren ursprüng¬
lichen Einbruchsstationcn im unteren Wolga¬
gebiet nach allen Seiten hin aus . Denn einer¬
seits hat die Seuche jetzt nach dem östlichste»
Gebiete , nach dem Gouvernement Orenburg ,
hinübergegriffen , anderseits wüthet sie bereits
in Kleinrußland , in der Ukraine , und außer¬
dem soll sie auch schon in einigen Orten nörd¬
lich von Nischnei - Nowgorod ausgetreten sein .
Allerdings soll die Nachricht von dem angeb¬
lichen Auftauchen der Cholera auch in Warschau
in der That unbegründet sein , aber cs kann
kaum mehr zweifelhaft sein , daß die Seuche
hinnen Kurzem doch Polen erreicht haben wird .
In Nischnei - Nowgorod , wo sich die Cholera
täglich mehr ausbreitet , herrscht trotzdem eine
ruhige Stimmung , wie Professor vr . v . Anrcp
als Regierungskommisssar nach Petersburg be¬
richtet hat . Dagegen ist es in Taschkent in
Russisch-Asien zu blutigen Cholera -Unruhen ge¬
kommen , welche nur durch militärisches Ein¬
schreiten unterdrückt werden konnten . — In
der Umgegend von Trapezunt in Türkisch -Klcin -
asien sind ebenfalls Cholerafälle vorgckommen .

Nr . 90 . Amtsverkündigmrgskiatt fAr dsrr Grsßh . Amtsbezirk D«rlach. 1892 .

Maimtmchlnig .
Rechtspraktikant vr . Karl von Grimm wurde für die Zeit

vom 1 . bis mit 28 . August l . Js . zum Dienstverweser des Großh .
Amtsgerichts Durlach bestellt .

Karlsruhe den 30 . Mai 1892 .
Ministerium der Auki ; . des Kultus und Unterrichts :

Nokk .
^

vr . Grosch .

Reinigung des Scheid
grabens .

Die Stadt Durlach versteigert
Mittwoch den 3 . August d . 2 . ,

Abends 6 Uhr,
auf dem Rathhause zu Durlach
die Reinigung des Scheidgrabens
im Durlacher Gemeindewald Distr .
Oberwald Schlag Nr . I , 2 , 3 , 4 ,
15 , 18 , 19 in 20 Loos - Abtheilungen .

Waldhüter Pfalzgraf in Durlach
zeigt die Lome auf Verlangen vor .

Fruchtpretse .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großherzoglicken Handelsministeriums vom
25 . Mär ; 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heurigen Markwerkehrs
au Getreide und Hülsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

KrüLtt - Haitunx.

Kernen , neuer
Waizen . .
Gerste . .
Hafer , alter
Hafer , neuer

Einfuhr .
Ausgesiellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurde »
Ausgestellt blieben

, Mittet ,
vreir
or .

s ! 5« Ai !°
K- teqr ! .Siw,r . s M Ps

>
! —

2400
2400

"

240-Q
1900

500
"

1900'
isoo

" 7 ^ 50

Sonstig « Preise r Kiloqr . Schweine¬
schmalz 90- 100 Ps . Butter 110 Pf ., 10 St .
Eier 55 Pf . . 20 Liter neue Kartoffeln
90 Pf . . 50 Kilogr . Heu Mk. 3.50, 50 Kilogr .
Stroh (Roggen-) Mk . 2 .00 , 50 Kilogr .
Diukelstroh Mk. 1 .60 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht) Mk. 44 , 4 Ster
Tannenüol ; Mk . 34 , 4 Ster Fsrlenholz
Mk . 84.

Durlach . 30 . Juli 1892.
_ Das Bürae -meiskerantt,_

Schotthafer,
schön stehend , 3 Viertel , verkauft
auf dem Halm

Zakoö Meier . Basler Thor 8.

Johannisbeeren ,
eine große Parthie , verkauft

I . Semmlrr , Zimmermstr .

Reinen Honig,
pr . Pfund 1 --ck , empfiehlt

.Heinrich .Knecht .
Eine kleinere Wohnung ist auf

23 . Oktober zu vermiethen
'

Adlerstraße 15 .
In vermiethen .

In meinem Neubau neben der
Untermühle sind im 1 . Stock 2 Zim¬
mer und Küche , im 2 . Stock
4 Zimmer , 2 Küchen mit Zugehör
im Ganzen oder getheilt auf Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen bei

Hugen Klemm , Handschuhmacher .
Eine kleine Wohnung mit allem

Zugehör ist sogleich oder auf den
23 . Oktober zu vermiethen

Spitalstratze 22 .

Pferdeknecht,
ein tüchtiger , zum sofortigen Ein¬
tritt bei hohem Lohn gesucht von

Keb vi 'id o rÄcli rnibt .

zur Weinbereitung ( sehr schöne
Waare ) sind eingetroffen und ver¬
kauft zum billigsten Preis

Aug . ScHrnüeL .
2 solide FUöeiter

können Kost und Wohnung erhalten
BäSerstraßc 1 .

Stunden in Latein , Griechisch
und Französisch wünscht zu er-
theilen ; wer , sagt die Expedition
dieses Blattes ._

X38 S
la. llimburger
la. stgbm -
!s . Lisäss. iKiwstsr-
ls . Zpumisn -
ks. ^mmentbsisr

empfiehlt in bester Waare
Oseanl oT1lnr . S27 -

Knecht - Gesuch .
Ein tüchtiger , fleißiger Knecht ,

welcher mit Pferden umzugehen
versteht , kann sofort eintreten bei

Bürgermeister Würgen
in .Kleinsteinbach .

LlooLsr » 6LLS .0 ,
V3 .N LoUtlSÄS 63 . 03 .0 .
63 .03 .0 der Oomp . kram-uis « ,
63 .03 .0 , lose ,
Olroool3 .Ls diverser renom -

mirtester Fabriken
empfiehlt in bester Waare billigst

Max Richard , Hauptsir . 17.

Gm uwbürtes Zimmer
ist sogleich oder später zu vermiethen

Kerrenstraße 8 , 2. Stock .

4 Zimmerleute
finden sofort Beschäftigung bei

Gustav May , Zimmermstr .

Reue M . Voü -Härmge
empfiehlt

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 tapezirten Zimmern nebst
Zugehör , ist sogleich oder auf den
23 . Oktober zu vermiethen

Pftafterweg 5 .

Kindersitzwageu,
ein gut erhaltener , ist preiswürdig
zu verkaufen . Näheres

Kerrenstraße 22, parterre.

Hl , SW 8W ^

zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht von Frau Amtsrichter
Glock , Karlsruhe , Amalien -
ftraßc 25 ._ _

Wa-lkneiiliiriick
werden pfundweise abgegeben im

Gaswerk .

6 k . MzM

Weinrostnen
in vorzüglicher Qualität sind zu
billigsten Preisen zu haben bei

Gart Marlin ,
Louis Reißner 's Nachfolger .

3ps2ialLr2t
— Ohren - , Nasen -, Halsleiden

.Karlsruhe , Schlvßplatz 3 ,

I I ! vom 27 . Jul i bis 17. August 1892 .

Weue

M88 .
" "

sind eingetroffen bei

_ Gart Dossmer .
In der Munitionsfabrik

Grötziugsn werden noch
tv st Arbeiterin » ,: » eingestellt .

Zs»zk Lcchühlltt
stno eingetroffen u. empfiehlt billigst

Hheoüor Kol .
'ürncrrrn .

Gefiügelhandlung , Zehntstraße 2.

An Dumche-ApMmt
ist sehr billig zu verkaufen . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

! Weißwein von 50 an ,
! Nothwein „ 80 „ „
! Malaga „ 110 „ „
? Tokayer „ 35 „ „
- pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -
lage bei T . Mcrrger , Marktplatz .

Feinste Süßrahm - Tafel¬
butter aus der Molkerei Geis¬
lingen , sowie Hanauer Butter ,
per Pfd . ^ 1 . 10 , frische daher .
Eier wieder eingetroffen bei

Wiky. Maqner am Markt .
« T Morgen in nächster

Nähe der Stadt zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe an die Expedition d . Bl .

Lslkgsnlisikkaui !
lkiiüg'tz

pkims Wollene Veltäeckev
2T unter kreis.

^ einrieli kramer ,
^ arlsrulls , Xuisorstrgsss 189.

Neue Holländer

Woll 'Häringe ,
! täglich frische

i Land - L TafMMr
billigst bei

Einige elegant möblirte
Zimmer mit schöner Aussicht sind

Mit oder ohne Pension sogleich
' oder später zu vermiethen
i auf dem Schlößchen .



d Wichtig für de » NrAeite " , sowie für - d <rs gescrnrnrtcM M. » LNLS » > LL « sparsame Wubtilirini von Stadt and Land !
Um ein großes^ aus einer Konkursmasse stammendes Lager fertiger

Herren - Knabenkleider , Schirme re.
in aller Kürze zu veräußern , habe ich mich entschlossen , aus hiesigem Platze im geräumigen Laden des Herrn
Metzgermeister Hauptstraße , einen

Hotal
' - Ausverkauf

zu arrangiren , wo Jedermann die günstigste Gelegenheit geboten ist , sich gutsitzende , dauerhafte , der Neuzeit
entsprechende Kleider zu noch nie dagewesenen Preisen zu kaufen .

Der Ausverkauf beginnt Donnerstag den 4 . AugvK
und dauert nur kurze Zeit .

Hochachtcud
«F. aus Pforzheim.

Todes Anzeige ^
Gott dcm ^ -

mächtigen hat es
gefallen, unsere liebe
Schwester , Schwä¬
gerin und Tante
Frau Karoline Weiß ,

gcb . Na st ,
nach kurzem , aber schweren
Leiden zu sich abzuruscn.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Abend n Uhr in Baden. ^ tt .

Durlach , 1 . Aug . 1892^
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dreschruaschinrn ,
Göpel »
Fntterschnerdmaschinrn»
OkssmWen »
Weinprrsserr ,
Deerenmuhien ,
Reibmaschrnru,
Saftpressen »
Krauthobel »
Wbenmuhlen ,
fertige Muge ,
Schubkarren ,
Dohnenschnihler,
Kohnenhobel»

ferner alle Sorten
Waagen H Gewichte

empfiehlt billigst unter Garantie
Hmil A , Schmidt .

losux lfzusislickZ I

trsncof . 0cutLcb -
lsnä ru « K. 3
tür Äke Lckulvi ,
1rsncorutrL .3 .L5

vokiLtknüitz aureeicbenU ru 150 l. iiee

Apotheker Kartmann ,
Lteckbor » und Hemmenhofen
(Schwcrzl (Baden ).
Vor rcbleebtv « -laekulkmunyen v-'eo

susürvckllck yvulsrnt ! fi--- ,
xrLtts uvt ! frunoo 2U Ornisren .

Msn »ekte Lut «lie LebuiLmsrke !

WoHnuugs - Wercinderung .
sDnrlach .s Dem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste

Anzeige , daß ich Adlerstraße Nr . 7 verlassen und mein Geschäft nun¬
mehr nach der Schwarienftratze Nr . 7 «früher Wagner Schenkel ' sches
Haus ) verlegt habe . Zugleich empfehle ich mich in allen Arten von
Sattkerwaare « zu den billigsten Preisen , sowie in Aapezier - L Mööel -
arkeitcn . Tapeten von in L an mit 10 Prozent Rabatt , bei Be¬
trägen über

^
25 Mark 15 Prozent Rabatt .

Achtungsvoll
« F . R .

Sattler und Tapezier , Schwancnstraße Nr . 7 .

U HL « ni i i . Ksklskuliö ,
H Lira - H ,

? iLris - Ua . § LLiQ I . R . LQASL ,
ßiupfisbli io ZD088Lpii § ei ' A.A8EMS .L! mul ru 8,11888178 ^
drMxeL , sslicksn ^?rsi8SL :

^ LÄß ^ SL ILLÄ
von öecbstein , keräux , fi -sncke , fiipp, yuanä , klosenlcesnr , 8cl>iecl-
maxer, Lcbwecbken , reiitee L Winkelmrnn etc .

kinfaeke 8vkiäe ? isnmo8 , Kpeur8üitig , ru 450 M .
Il6ut8kbv unü omeiikoni8kbe

"

llleiue süiuiutlicdsn lusti-uiueute reioliuen ocb ckurell voH -
SLüspe SoLönIrsll ; cls8 kkorrss , 8vv1s LöLL8t !S SolLülksl :
s .« 8 uuä lucle iob bei Us 'iäN' ru llereu Uiüiun ^ bölliebst eiu.

llmiLuscb gespielter Instrumente, grosse stisnolsitiLnsisIt.
S1 ;! illALrLL § sQ . sixeue Lsxs,rs . 1inrverL8t : s . t: t: s .

Eladr Turtach .
LtMesduchs -AWAßk .

Geboren ,
24. Juli : Emilie Mina , Bat . Heinrich

Wagner , Maler .
27. " Otto Paul , Var . Karl Walz .

Müller .
27. Lina . Bat . Christof Kiefer,

Schlosser.
27. " Luise Roia Lina , Bat . Nikolaus

Eticnne , Fabrikarbeiter .
Karolinc Wilhclmine , Bat . Karl

Arnold , Schreiner .
28. ''

30. " Elsa Marie , Bai . Hermann
Wcndlcr , Wcißgcrber .

30. „ Alfred Paul Oskar , Lat . RicharV

Hauptdcpot für die hohenzollcrnschcnLande : i
Hiqmaringen : Hofapothek. ve . »immelsdnck. !

Wlinsrsugenmittk ! , i
vorzügliches, garantirt erfolgreiches,
durch viele Anerkennungsschreiben
gepriesenes, aus der Fabrik Sloria
in Cannstatt , allein echt bei Herrn
«UrLi-'ö Coiffeur hier.

Anzeige .
Wohnung und Arbeitszimmer des

Unterzeichneten befinden sich vom
24. JulianWestenDftrasreNr . 48
(zunächst dem Mühlburger Thor ).
Fernsprech-Auschluß Nr . 211 .

Karlsruhe , 21 . Juli 1892.
Tr . Link

Krallt M Einslhllkidkn
empfiehlt

Heinrich Knecht.

Schweizerische Feuerverstcherungs -Gesellschaft
in St . Gallen .

Hnrndkapltal 8 ,000,000 Mark ,
Kesammtreseroen 4 ,040,342 Mark .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir dem

Herrn Privatier
" "

in Durlach
die Hauptagentur unserer Gesellschaft für Durlach übertragen haben.

Karlsruhe den 20 . Juni 1892.
Die Generalagentur für das Großherzogthum Baden :

IL 8 i » r « .
Auf Vorstehendes höfischst Bezug nehmend , halte ich mich zur

Vermittelung von Versicherungen für Fahrnisse und Gebäudefünstel
gegen Feuersgefahr einschließlich Gasexplosion zu billigen und festen
Prämien bestens empfohlen.

Durlach den 20. Juni 1692.
, k . w KUolurrrrrikt .

Ein Knecht,
welcher mit Pferden umzugehen !
versteht , wird sofort in Dienst ge-

'

sucht von
_ Glnik A . Schmidt .

EmZchMrffrSpitzerhlln ^
hat sich in hiesiger Stadt verlaufen.
Abzugeben bei

Friedr . Rentschler in Grötzingen.
Eine Wohnung von 4 Zimmer

ist auf 23 . Oktober zu vermiethen
ADIerstratze 12 .

I . ffossiMfi FuPoklen -Zsanzsack
ist der einzige Bodenanstrich , der die graste Haltbarkeit des
Bernsteinlacks mit der schnellen Trockenfahigkeit des Spiritus¬
lacks in sich vereinigt und ist dabei billiger als alle andern Fabrikate .

Derselbe ist in allen Nüancen zu haben das Kilo a -.L 1 .40 , bei
5 Kilo L 1 .30 bei

Os .271

garantirt echtes Schweifhaar,
UsLnrielL DstrtriirßsSr .

empfiehlt

Pniil Älbcri Mainwald , Wcrk-
führcr .

Gestorben :
29 . Juli : Otto Paul , Pal . Karl Walz ,

s Pfüllcr , 2 Tage alt .' 91 . „ Barbara geborene Niclh , Wilttve
j des Backofenmachers Johann
; Schäfer , 72 Jahre alt .

^ Landbczirk Durlach .
! Lirchhof der Erwachsenen.

! I . Quartal 1892.
Aue :

10. April : Wilhclininc Geißler , ledig, 17 I .
Auerbach :

14 . April : Wilhclmine Gay geb . Bodcmer ,
Landwirths Ehefrau , 01 I .

8. Mai : Julius Greiucr , lediger Fabrik¬
arbeiter , 20 I .

Bcrghaufcn :
8 . April : Karl Schivager , verwiltwctcr

Maurer , 71 I .
30 . Juni : Franz Paver Vorderer , ver-

wittwcter Laudwirlh , 61 I .
Grötzingen :

4 . Ülpril : Magdalcuc Rußland geb . Ehrlcr ,
Milchhändlcrs Wld . , 49 I .

6 . „ Katharine Walther geb . Seel ,
Steiuhaucrs Wtb . , 78 I .

14. « JsfdorHaas , led .Kaufmann,72J .
21 . „ Franz Jofcf Lcipcrr , verheir .

Bahnwart , 71 I .
5. Mai : Jakob Friedrich Zoller , verheir .

Steinbrecher , 65 I .
9. „ Christof Richard Wagner , ver¬

heil . Bierbrauer , 95 I .
11. „ Magdalene Heidt gcb. Siegrist ,

Taglöhners Ehefrau . 57 I .
14. „ Luise Katharine Walther geb .

Hofmaiin , Landwirths Ehe¬
frau , 94 I .

29 . „ Dorothea Schaber gcb . Ruf ,
Landwirihs Wtb . , 77 I .

16. Juni : Dorothea Ruf , ledig, 28 I .
18. „ Magdalene Kramer geb . Götz,

Zimmermanns Wtb . , 72 I .
18. „ Katharine Daubcnbcrgcr , ledig,

167 I -
G r n n io e r t e r s b a ch :

27. Mai : Friedericke Müller Wtb - , Heb¬
amme , 71 I .

Iöhlingcn :
11 . April : Anton Ehris , led . Cemcnk -

arbcitcr , 267 I .
17 . „ Franz Mauck , verheir . Gast -

wirth , 72 I .
22 . „ Rlaria Franziska Müller ged .

Abele, Landwirths Wtb ., 65 I .
30 . „ Gustav Adolf Eppcnbach , ver¬

heil . Schneider , 32 I .
1 . Mai : Isidor Schell , verheir . Land -

wirth , 63 I .
25 . „ Martin Bohmüller , led . Maurer ,

16 I .
K ön i g s b a ch :

14. Mai : Daniel Schickte , verheir . Land -
wirth , 69 I .

Palmbach :
2 . April : Ludwig Raviol , verheir . Stein -

Hauer , 54 I .
13. „ Margarethe Piston , Landwirths

Wtb . , 65 I .
19. „ Philipp Jakob Müller , led .

Hauptlchrcr ^ 30- J ._'
Rkd- kt„ n. TU ..,.d xkrtl -st vor . Ä . T »j>7-. T -irlaih .


	[Seite 408]
	[Seite 409]
	[Seite 410]
	[Seite 411]

